
Veranstalter :  Headline Touristik GmbH ·  Jesuitengasse 7 ·  86152 Augsburg

Abfahrt:
6.00 Uhr · Augsburg/Plärrergelände 
6.20 Uhr · Königsbrunn/P2 an der Königstherme, Königsallee
6.25 Uhr · Bobingen/Bahnhof 
6.45 Uhr · Schwabmünchen/Volksfestplatz/Holzheystraße

Samstag, 
21.12.2013
11.01.2014

Axamer
Lizum

Jetzt buchen unter 08 21/31 31 66 Eine Haftung der StadtZeitung ist ausgeschlossen.

Winterspaß
S K I F A H R E N  E X T R E M  G Ü N S T I G

AKTIONSPREIS

39.-nur

€
inklusive Busfahrt, Tagesskipass

PRO SPORT

01.02.2014
22.02.2014
22.03.2014

„Die Regio Augsburg Wirtschaft GmbH und ihr Förderverein 
unterstützen den Augsburger Medienpreis seit der ersten Stunde. 
Das Motto „Bring Augsburg in die Welt, bring die Welt nach 
Augsburg“ passt natürlich hervorragend zu dem Auftrag von A³, 
für den Wirtschaftsraum Augsburg Standortmarketing zu betrei- 
ben und damit Unternehmen (weniger aus der gesamten Welt, 
vor allem aus dem deutschsprachigen Raum) nach Augsburg zu 
bringen. Da wir als Wirtschaftsförderungsgesellschaft selbst sehr 
viel mit Kommunikation zu tun haben, ist es auch immer wieder 
spannend, zu sehen, welche Wettbewerbsbeiträge eingereicht 
werden und wie sich die Augsburger, professionell oder auch 
Bürger mit Spaß an diesem Wettbewerb, mit ihrer Stadt und ihrer 
Region beschäftigen. Von daher ist es uns selbstverständlich, 
dass wir auch den Augsburger Medienpreis 2014 unterstützen.“ 

Andreas Thiel, Geschäftsführer Regio Augsburg Wirtschaft GmbH 

Wir machen mit.

Veranstaltet durch das:

Ein Hauch von Asien
Tag der offenen Tür beim Aikido Verein
Augsburg. Am Samstag, 1. Fe-
bruar, feiert der Aikido Verein
Augsburg sein 18-jähriges Beste-
hen und öffnet sein Dojo, Wank-
straße 8, in Lechhausen für eine
besondere Veranstaltung. Ab 14
Uhr wird für alle Interessierten
eine Vielfalt von Darbietungen
geboten. Nicht nur japanische
Kampfkunst steht auf dem Pro-
gramm, sondern auch Bauch-
tanz und Trommelmusik auf der
arabischen Darbukka sorgen für
optischen und akustischen Ge-
nuss. Bushido – der Weg des
Kriegers – wird in verschiedenen
Kampfkünsten demonstriert:
Aikido „Siegen durch Nachge-
ben“, Iaido „Weg des Schwertes“
und Tai Ko Karate „Katzenstil“.
Für orientalisches Flair sorgen

die Tanzschulen Tulay von Inge
Hofbauer aus Friedberg mit der
Bauchtanzgruppe Scarabäa und
Surya Gamal aus Kissing mit der
Trommelgruppe Tabla Rasa.

Informationen gibt es im In-
ternet unter www.aikido-augs-
burg.de. (pm)

Reinhold Geller (rechts) zeigt einen Aiki-
dowurf. Foto: pm

Kanu-Weltcupfinale in Augsburg
Augsburg. Am Augsburger Eis-
kanal wird es in diesem Jahr wie-
der spannend: Dort findet vom
15. bis 17. August das Weltcup-
Finale – Höhepunkt im interna-
tionalen Kalender der weltbes-
ten Slalomkanuten – statt.

Das Finale hat eine weitere be-
sondere Bedeutung: Es ist der
letzte internationale Härtetest
vor den Weltmeisterschaften
vom 17. bis 21. September in
Maryland/USA. Die Augsburger

Organisationsleiter Horst Wop-
powa und Karl Heinz Englet
können wieder auf ihr bewähr-
tes Team von Kanu Schwaben
Augsburg zurückgreifen. Mit
den deutschen Nationalmann-
schaftsqualifikationen im Ka-
nuslalom am 3. und 4. Mai und
im Wildwassersprint am 10. und
11. Mai hat der Verein zwei wei-
tere hochrangige und arbeitsin-
tensive Veranstaltungen am Eis-
kanal übernommen. (pm)

Vorverkauf für Stuttgart-Spiel
Augsburg. Für den FC Augsburg
steht am Sonntag, 9. Februar,
15.30 Uhr, mit der Partie beim
VfB Stuttgart das zweite Aus-
wärtsspiel der Rückrunde auf
dem Programm. Tickets für die-
se Begegnung gibt es in der FCA-

Geschäftsstelle, Donauwörther
Straße 170, und im FCA-Café bis
einschließlich Dienstag, 4. Fe-
bruar. Im Online-Ticket-Shop
unter www.fcaugsburg.de sind
Karten bis einschließlich Freitag,
31. Januar, zu haben. (pm)

Esswein trifft gegen Fürth
Augsburg/Fürth. Neuzugang
Alexander Esswein hat seinen
ersten Treffer für den FC Augs-
burg erzielt. Wenn auch nur im
Testspiel bei Greuther Fürth. Mit
seinem Tor in der 85. Minute
hatte er den Schlusspunkt unter
den 2:0-Erfolg des FCA gesetzt.

Die Generalprobe für den
Bundesliga-Auftakt bei Borussia
Dortmund (Samstag, 15.30 Uhr)
begann mit offensiven Fürthern,

die sich nach 36 Minuten durch
Daniel Brosinskis Eigentor selbst
in Rückstand brachten. Noch
ohne Neuzugang Dong-Won Ji
hatte der FCA Glück, dass die
frech aufspielenden Greuther
vor dem Tor zu oft Nerven zeig-
ten. Ji kuriert noch eine Ober-
schenkelverletzung aus. Dafür
kam die Leverkusener Leihgabe
Dominik Kohr zum Einsatz und
zeigte ein solides Spiel. (pm)

Die Panther als Partyschreck
EISHOCKEY / Der AEV schlägt den amtierenden Meister aus Berlin mit 6:3. Das wurde im Derby am Sonntag
noch getoppt: Der ERC Ingolstadt wurde an seinem 50. Geburtstag mit 7:1 vom Eis geprügelt.

George Stadler

Augsburg. Der Heimauftakt ge-
gen die Eisbären – die selbst um
den Einzug in die erste Play-off-
Runde kämpfen müssen – war
wichtig, denn hinter dem AEV
gewinnt auch Iserlohn konstant.
Entsprechend engagiert began-
nen die Gastgeber. Nach Mei-
nung der Schiedsrichter über-
trieben sie es dabei, so dass sie
sich nach zwei Strafen gleich zu
Beginn einer Fünf-gegen-drei-
Situation stellen mussten.

Das Penaltykilling funktio-
nierte, danach kam der AEV je-
doch nicht richtig in Fahrt, und
Berlin ging in der 16. Minute
durch Ex-Panther Olver in Füh-
rung. Beim AEV meldete sich
nach fast zwei Monaten Verlet-
zungspause TJ Trevelyan zu-
rück: Die ersten zwei großen
Möglichkeiten hatte er noch
ausgelassen, aber in der 19. Mi-
nute schoss er den verdienten
Ausgleich.

Das Mitteldrittel begann mit
der erneuten Eisbären-Führung
(Foy, 23.). Dann aber spielte sich
der AEV in einen Rausch: Ryan
Bayda gelang ins kurze Eck der
erneute Ausgleich (28.), dann
schlug der rekonvaleszente Tor-
jäger wieder zu: Mit einem
Handgelenkschuss traf Trevely-
an zur Führung (31.). Kurz da-
rauf gelang Adrian Grygiel das
verdiente 4:2 nach toller Vorar-
beit durch Ivan Ciernik (32.). Ei-
gentlich hätte Augsburg jetzt ei-
nen größeren Vorsprung he-
rausschießen müssen, nur das
Gestänge stand im Weg.

So kam Berlin in der 37. Minu-
te zum schmeichelhaften An-
schlusstreffer durch Mark Bell,
und berannte im Schlussab-
schnitt das Augsburger Tor. Die
Eisbären wussten auch von der
Iserlohner Führung gegen Kre-
feld. Deshalb spielte Berlin auch
in Unterzahl aggressiv im Augs-
burger Drittel und ließ einen ge-
ordneten Powerplay-Aufbau des
AEV nicht zu.

Kritisch wurde es fünf Minu-
ten vor Spielende: Sebastian
Uvira wurde nach einem Knie-
check zum Duschen geschickt,
und Berlin hatte fast fünf Über-
zahl-Minuten vor sich. Doch be-
reits in der ersten Sekunde der

Unterzahl gelang Ciernik die
Entscheidung: Geschickt vom
an der Bande liegenden Connol-
ly lief er auf Goalie Elwing zu und
ließ den Berliner alt aussehen:
Ein Schubser, und der Puck kul-
lerte unter Elwing zum 5:3 ins
Tor. In der Schlussminute traf JD
Forrest übers ganze Feld ins ver-
lassene Eisbären-Tor.

Sieben Geschenke
zum Fünfzigsten

Der ERC Ingolstadt feierte am
Wochenende seinen fünfzigsten
Geburtstag und verteilte Ge-
schenke an die Gegner: Zuhause
setzte es eine 1:3-Niederlage ge-
gen Schlusslicht DEG, ins Curt-
Frenzel-Stadion brachten die
Oberbayern gleich sieben Ge-
schenke zum zweiten Teil der
Party mit. Die Augsburger domi-
nierten das Spiel von Beginn an.
John Zeiler, Brett Breitkreuz und
Max Schäffler zeigten den Ober-
bayern schon im ersten Wech-
sel, dass Erfolg heute wehtun
würde. Und die Härte zeigte Wir-
kung, kaum ein Ingolstädter
wagte sich in Zweikämpfe, und
dem AEV blieb viel Platz auf dem
Eis. Jeff Woywitka nutzte diesen
als erster und traf mit einem

Schlagschuss zum 1:0 (3.). Sein
Verteidigungspartner Andy Reiß
legte nach (7.). Ingolstadt fand
bis dahin überhaupt nicht statt,
die letzten acht Minuten des
Drittels gehörten jedoch dem
ERC: Greilinger traf zum 1:2-An-
schluss. Zweimal rettete der
Pfosten für den AEV.

Trainer Larry Mitchell meinte
in der Pressekonferenz, das Mit-
teldrittel gegen die Eisbären
wäre eigentlich nicht zu toppen
gewesen, doch heute hätte es
sein Team geschafft: Der ERCI
konnte nur zwei Schüsse auf
Markus Kellers Tor abgeben,
während Timo Pielmeier kon-
stant eingedeckt wurde. Einer
stach aus dem Augsburger Kol-
lektiv heraus: Ciernik verbuchte
einen lupenreinen Hattrick (25.,
31. und 40.), und der AEV zog auf
5:1 davon. Die Ingolstädter wur-
den schwindlig gespielt und lie-
ßen jegliche Moral vermissen,
einzig Alexander Oblinger rea-
gierte seinen Frust mittels eines
überharten Checks gegen den
Kopf ab.

Nach dem vierten Treffer hat-
te ein großer Teil der ERCI-Fans
genug gesehen und verließ früh-

zeitig die Party. Dadurch ver-
passten sie zwei weitere Tore im
Schlussabschnitt durch Mike
Connolly (53.) und Reiß (56.) so-
wie einen Faustkampf: Patrick
Hager hatte Louie Caporusso
dreckig gecheckt, worauf Rob
Brown seinen Teamkameraden
rächte. Nachdem der ERC auch
dieses Duell verloren hatte,
musste er in den Schlussminu-
ten Hohn und Spott ertragen:
Die seltenen gelungenen Ingol-
städter Pässe wurden von der
AEV-Kurve gefeiert.

Durch die Ergebnisse des Wo-
chenendes wird es spannend in
der Liga: Die Teams der Stunde –
Augsburg und Iserlohn – rollen
das Feld von hinten auf, Berlin
fiel auf Platz elf zurück, und In-
golstadt befindet sich nur noch
drei Punkte vor dem AEV.

Am kommenden Wochenen-
de steht für den AEV am Freitag .
in Nürnberg das nächste Derby
auf dem Programm, am Sonntag
gastiert der EHC Wolfsburg in
Augsburg. Das Spiel beginnt be-
reits um 14.30 Uhr.

• Mehr Bilder vom Wochenen-
de gibt es unter www.stadtzei-
tung.de.

Louie Caporusso, TJ Trevelyan, Ryan Bayda, Andy Reiß und Jeff Woywitka jubeln vor der Kurve über das 2:0. Foto: Stadler
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